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      Es gibt immer einen, nicht wahr?

      Und er war es: Matt Brodie. Derjenige, der meine größte Chance sabotiert hat.

      Ich habe meinen Arsch hochgekriegt und den Spielplan geändert, ich habe einen anderen Weg gefunden. Aber das hätte ich nie tun müssen, wenn er sich nicht eingemischt und mir den Weg versperrt hätte.

      Ich dachte, ich hätte es hinter mir gelassen und mit meinem Leben weitergemacht, aber als er hereinkommt, bevor sich die Fahrstuhltüren schließen, weiß ich, dass ich es nicht getan habe.

      Es ist fünf Jahre her, und jetzt bin ich in einem geschlossenen Raum mit dem größten Hindernis gefangen, dem ich je gegenüberstand.

      Werde ich gezwungen sein, mit meinen ungelösten Gefühlen zu arbeiten? Oder kann er seinen Weg zurück in meine Gunst finden?

      Daphnes Zugabe ist ein heißer Rockstar-Roman und eine Begleitnovelle zur True Platinum-Serie. Er kann auch als Einzelroman gelesen werden.

      Begleiten Sie Daphne und Matt, die im Aufzug gefangen sind, und beobachten Sie, wie die Funken fliegen.
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      Augen wurden groß, als ich in die Lobby von True Platinum International stürmte. Ich meine, ich konnte es ihnen nicht verdenken. Eine klatschnasse Frau war zu keiner Tageszeit ein typischer Anblick in dem mondänen, mit Marmor und Glas verkleideten Raum, schon gar nicht um 8 Uhr morgens.

      Es half wahrscheinlich nicht, dass ich an der Rezeption vorbeihumpelte und die Londoner Taxifahrer und meine neuen Absätze verfluchte.

      Ich rannte in die zum Glück leere Damentoilette und begann, die Schränke zu durchwühlen. Irgendwo da drin musste ein Haartrockner sein. In der zwanzigsten Etage, in der ich arbeitete, gab es einen.

      Wenn ich in mein Büro käme und aussähe wie ein verwahrlostes Häufchen Elend, kurz bevor ich Casey Jackson wegen seines letzten Stunts zur Rede stellen müsste, würde ich das nie vergessen.

      Wer, zum Teufel, hielt es für eine gute Idee, bei einer Preisverleihungsshow zu randalieren, während achtunddreißig Kameras jedes noch so kleine Detail festhielten, und das Ganze per Livestream an Millionen von Fans zu übertragen?

      »Casey fucking Jackson«, knurrte ich unter meinem Atem.

      Der Freitagmorgen sollte ruhig verlaufen. Ich hatte in der letzten Woche genug Bränden zu löschen. Ich brauchte keine zusätzliche Überraschung kurz vor dem Wochenende.  »Rücksichtslose Rockstars.«

      Meine Hand blieb an einem schwarzen Gerät hängen, das hinter einem Wochenvorrat an Klopapierrollen vergraben war. Die Pakete flogen durcheinander, als ich zischend »Ja« sagte und es packte, bevor ich vorsichtig aus dem Schrank kroch.

      Eine Gehirnerschütterung musste definitiv nicht zu der heutigen Shitshow hinzukommen.

      Nein, ich musste mein Haar trocknen und meinen Rock wieder in eine halbwegs angemessene Form bringen, um durch die belebte Lobby gehen zu können. Völlig machbar. Dann schaute ich in den Spiegel.

      Nun, Scheiße.

      Vielleicht war es eine schlechte Entscheidung gewesen, mein Haar bis zur Taille zu tragen. Alles hing in durchnässten Strähnen um mein Gesicht. Mein Make-up lief mir über das Gesicht. Nicht ganz der Look, den ich wollte, auch wenn die Pandakreise meine eisblauen Augen sehr gut zur Geltung brachten.

      Ich schaute auf die Uhrzeit auf meinem Handy.

      »Mist.«

      Zehn Minuten. Zehn Minuten, bis ich einen idiotischen, besserwisserischen Musiker in seine Schranken weisen musste.

      Der Aufzug würde mindestens fünf davon verbrauchen, wenn er in jedem einzelnen Stockwerk anhielt.

      »Scheiße.«

      Ich zog einen Stapel Papierhandtücher aus dem Spender, drehte den Wasserhahn auf und schrubbte mir hektisch das Gesicht. Die ganze Zeit über blieb mein Blick auf die Uhr gerichtet.

      Eine Minute später raste mein Herz viel zu schnell, um gesund zu sein.

      Ich warf die zerknüllten, geschwärzten Papiertücher in den Mülleimer und kaute auf meiner Lippe, während ich überlegte, wie ich am besten vorgehen sollte.

      Es macht keinen Sinn, Zeit mit dem Trocknen meines Anzugs zu verschwenden. Ich bewahrte in meinem Büro Kleidung zum Wechseln auf. Ich musste mich nur den beschämenden Blicken stellen, die ich im Aufzug ernten würde.

      Mein Gesicht konnte auch nackt bleiben. Meinem Chef gefiel das vielleicht nicht so sehr, aber es musste sein.

      Vier Minuten.

      Ich nahm den Föhn und steckte den Stecker in die Steckdose, dann föhnte ich mein Haar auf höchster Stufe. Die Tür öffnete sich, während ich mich vorne über beugte, die Haare über eine Schulter, die einen Vorhang um mich herum bildeten, und eine Reihe von Flüchen murmelte.

      »Geht es dir gut?«, fragte eine starke schottische Stimme.

      Ich richtete mich schnell auf und schenkte ihr ein ganz normales Lächeln. Sie sah kaum fünfundzwanzig aus, und wenn ich nicht zu genau hinsah, hätte sie meine Schwester sein können.

      Nur hatte ich keine.

      Also wäre es wirklich eine dumme Idee, mich von ihren vage bekannten Gesichtszügen aufhalten zu lassen...

      »Gut. Ein Taxi hat mich erwischt.« Ich zuckte mit den Schultern, bevor ich ihr den Rücken zuwandte.

      Ich verfolgte sie im Spiegel, während ich den Föhn wieder auf den widerspenstigen Haarschopf richtete.

      Sie runzelte die Stirn, sagte aber nichts weiter, bevor sie in einer Kabine verschwand. Als ich in ihrem Alter war, war ich so frisch und optimistisch gewesen. Ich hatte gerade die Prüfung bestanden und den perfekten Job in der Tasche. Einen tollen Freund, der auch bei der Plattenfirma arbeitete. Wir hätten zusammen pendeln und unsere Sorgen an harten Tagen teilen können, ohne viel zu erklären.

      Ich habe keine Ahnung, warum ich das so romantisiert hatte. Es wäre einfach nur Arbeit gewesen ... aber ich wollte so sehr, dass alles klappte.

      Bis er meine Chance auf diesen Job sabotierte.

      Der Druck hinter meinen Augen kribbelte und ich blickte mein Spiegelbild an.

      Was glaubst du eigentlich, was du da tust, wieder daran zu denken?

      Ich hatte mir vor fünf Jahren versprochen, dass ich mich nicht länger mit dem quälen würde, was hätte sein können. Ich hatte es damals ernst gemeint, und ich meinte es auch jetzt. Der verräterische Matt Brodie hatte keinen Platz in meinen Gedanken.

      Als mein Haar weitgehend trocken war und die Uhr anzeigte, dass ich weniger als zwei Minuten Zeit hatte, flocht ich mein Haar zu einem möglichst sauberen Dutt.

      Mit der Handtasche in der einen und dem Telefon in der anderen Hand stürmte ich aus dem Bad, wobei meine schmerzenden Absätze auf dem harten Boden klapperten, während meine Finger über die Tasten flogen und ich meiner Arbeitskollegin eine SMS schrieb.

      
        
          
            
              
        Daphne

      

      
        SOS. Ich wurde vom Regen überrascht. Kannst du meinen Ersatzanzug für mich rausholen?

      

      

      

      

      

      Die Punkte tanzten in der Chatbox und ich wollte sie zwingen, dass sie sich schneller bewegten.

      Auf dem Bildschirm erschien gerade eine Nachricht, als ich gegen eine harte Oberfläche prallte. Meine Fersen rutschten unter mir weg und ich kippte nach hinten. Mein Handy glitt mir aus den Fingern und klapperte auf den Boden. Wahrscheinlich war der Bildschirm zerbrochen.

      Um Himmels willen, gönn einem Mädchen eine Pause.

      Arme legten sich um mich, starke Finger gruben sich in meine Seiten und stoppten meine Abwärtsbewegung.

      »Tut mir leid, Mädchen. Ich habe nicht hingesehen. Ist alles in Ordnung mit dir?«

      Mein Herz blieb stehen, als diese Stimme über mich fegte.

      Mit großem Zögern hob ich den Kopf. Mein Magen drehte sich bei der Gewissheit, was mich erwartete, um.

      Was zum Teufel habe ich getan, dass ich an einem Morgen so viel Scheiße verdient habe?

      Matts vertrauter grüner Blick starrte mich mit Sorge an. Fünf Jahre hatten ihn gut altern lassen. Ein rothaariger Bart bedeckte sein Kinn und machte ihn irgendwie noch heißer. Wie zum Teufel war das fair?

      Seine Besorgnis verwandelte sich schnell in etwas, das ich nicht lesen konnte. Er richtete mich auf und ich trat so schnell von ihm weg, dass man meinen könnte, er hätte mich verbrannt.

      »Matt«, spuckte ich.

      Er rieb sich den Nacken. Trotz seiner kräftigen, professionellen Ausstrahlung, in einem Anzug, der ihn für meine Begriffe etwas zu gut umschmeichelte, waren alte Gewohnheiten schwer zu überwinden. Er hatte immer noch seine Tells, und ich machte ihn unruhig.

      Zu Recht sollte er sich unwohl fühlen. Der Mistkerl hatte seinen Einfluss genutzt, um mir einen Job zu vermasseln.

      »Es ist eine Ewigkeit her, Daphne.« Die Art und Weise, wie dieser Brogue über meinen Namen leckte, jagte mir fast einen Schauer über den Rücken. Beinahe. Er kniete sich
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